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Kurzbeschreibung der Veranstaltung 

Lernziel:  Gerade die Sportbranche ist von kurzen Produktlebenszyklen, schnellen Verände-

rungen und einem hohen Maße an Unsicherheit gekennzeichnet. Die Studierenden 

sollen deshalb lernen, Institutionen im Sport zu entwickeln, zu organisieren und zu 

führen, die in der Lage sind, über längere Zeiträume marktadäquat zu agieren. 

Inhalte: Im Handlungsfeld Sport finden sich stark unterschiedlich rechtlich und in-formell 

verfasste Organisationen. Die Analyse dieser Organisationsformen bildet die 

Grundlage für die Beschäftigung mit formellen und informellen Prozessen in Orga-

nisationen unter den besonderen Bedingungen der Sportbranche. Anhand von 

Fallstudien werden Reorganisationsprozesse in Unternehmen analysiert und nach-

vollzogen sowie Möglichkeiten entwickelt, diese Maß-nahmen der Organisations-

entwicklung auf Institutionen der Sportbranche zu übertragen. 

Methode: Fragend-entwickelnder Unterricht in seminaristischer Form, Fallstudienanalyse.

  
 
Vermittelte 
Schlüssel- 

qualifikationen: Rezeption wissenschaftlicher Texte, Diskussionsfähigkeit, Problemstrukturierung, 

Erschließung wissenschaftlicher Literatur, Auswahl und Anwendung wissenschaftli-

cher Methoden 

Empfehlung:  

 

    

Bewertung:  zwei Präsentationen im Verlauf der Veranstaltung: Individuelle Note für Präsentati-
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on des OE-Instruments (50%), Gruppennote (50%) für Fallanalyse OE-Prozess und 

Disputation 
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